
tigte ich mich auch mit dem am 23. 2.1972 ver­
öffentlichten Artikel „Die Verbindung mit den 
Massen täglich festigen“.
Diese und weitere Veröffentlichungen zeigen, 
daß die Parteikomitees und die Parteiorganisa­
tionen der KPdSU der Entwicklung der Ar­
beitskollektive und der Betriebskollektive als 
wichtigste Zellen der sozialistischen Gesell­
schaft große Beachtung schenken. Das betrifft 
auch die Entwicklung und Vervollkommnung 
der Produktion, die kommunistische Erziehung 
der Werktätigen und die Einbeziehung der 
Massen in die Leitung der gesellschaftlichen 
Angelegenheiten. Zugleich werden wertvolle 
Erfahrungen vermittelt, die zeigen, wie es den 
Parteiorganisationen gelingt, die Leiter, das in­
genieurtechnische und ökonomische Personal 
aktiv in die politisch-ideologische Arbeit einzu­
beziehen. Die Formen und Methoden der Ein­
beziehung der Meister zum Beispiel in die Er­
ziehungsarbeit vermitteln uns wichtige Er­
kenntnisse.
Gerade in der Energiewirtschaft, wo entspre­
chend den Beschlüssen des VIII. Parteitages in 
engster Zusammenarbeit mit der Sowjetunion 
neue Energieerzeugungskapazitäten errichtet 
und an alle Werktätigen hohe Anforderungen 
gestellt werden, ist es notwendig, der allseiti­
gen Entwicklung der Fähigkeiten und der 
schöpferischen Aktivität der künftigen Arbeits­
und Betriebskollektive größtes Augenmerk zu 
widmen.
Dazu gehört, daß bereits in der Phase der kom­
plexen Betriebsvorbereitung die Sicherung des 
Einflusses der Partei in den künftigen Kollek­
tiven der Brigaden, Abteilungen und Bereiche 
beachtet werden muß. Die Betriebsparteiorga­
nisation der WB Kraftwerke beschäftigte sich 
deshalb in Mitgliederversammlungen und Par-

teiaktivtagungen mit ebendiesen Fragen. Die 
Betriebsgruppe der DSF leistet dabei eine ak­
tive Hilfe.

Günter Fischhold, Parteisekretär 
im Großforschungszentrum Karl-Marx-Stadt

Erfahrungen austauschen 
und nutzen

Die Parteiorganisation des Großforschungszen­
trums des Werkzeugmaschinenbaues Karl- 
Marx-Stadt wird durch die Stadtbezirksleitung 
Mitte/Nord angeleitet. Wir sind der Meinung, 
daß diese Anleitung keine einseitige Sache sein 
darf. Die Parteileitungen bzw. die angeleiteten 
Parteisekretäre können nicht nur die Nehmen­
den sein. Wir stehen auf dem Standpunkt, daß 
wir auch den übergeordneten Leitungen, in un­
serem Falle also der Stadtbezirksleitung, viele 
Erkenntnisse, Erfahrungen und Ergebnisse aus 
der eigenen politischen Arbeit der Partei­
organisation vermitteln können.
Wir haben in der Vergangenheit eine zielstre­
bige Arbeit zurt Verbesserung des politisch- 
ideologischen Niveaus unserer Parteiorganisa­
tion und der theoretischen Streitbarkeit in den 
Mitgliederversammlungen und im Parteilehr­
jahr geleistet.
Gute Erfolge erzielten wir durch die Einbezie­
hung, der staatlichen Leiter und der Funktio­
näre der Massenorganisationen in die politische 
Arbeit. Hier kommt es vor allem auf die ein­
heitliche, auf Schwerpunkte orientierte Anlei­
tung und Koordinierung durch die Parteileitung

serer APO. hat auch unsere Par­
teigruppe konkrete Aufgaben zur 
Vorbereitung erhalten. Fest steht 
nach unseren bisherigen Diskus­
sionen, daß mit Hilfe unserer 
Genossen die größere Verant­
wortung der Gewerkschaften 
besser durchgesetzt werden muß.

G e r h a r d  B u c h s  
Parteigruppenorganisator in der 
Mathias-Tbesen-Werit. Wisma*’
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Parteiwahlen 
in der
IHB-Kreisfiliale
Im Vordergrund der Wahlver­
sammlung unserer Grundorgani­
sation standen die Aufgaben, die 
sich für unsere Bank aus der 
vom VIII. Parteitag beschlosse­
nen Hauptaufgabe des Fünf jahr­
planes ergeben.
Eine aktive Kredit- und Zins­

politik wird sich beispielsweise 
auf die Verbesserung der Ar- 
beits- und Lebensbedingungen 
der Werktätigen aus wirken und 
zur besseren Versorgung der Be­
völkerung mit wichtigen Kon­
sumgütern beitragen.

Für die Kollegen des Reisezah­
lungsverkehrs gilt es, die größe­
ren Arbeitsaufgaben durch die 
neuen gesetzlichen Regelungen 
im visafreien Reiseverkehr mit 
der Volksrepublik Polen und der
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